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Die Grabſtätte des Königs Alfons AII.

Die Leiche des verſtorbenen Königs Alfons wird
altem Herkommen gemäß im Kloſter Escurial beigeſetzt
werden, wo auch ſeine erſte, am 26. Juni 1878 entſchlafene
Gemahlin, die Königin Maria de las Mercedes, Tochter
des Herzogs von Montpenſier, ruht. Noch friſch im Ge
dächtniß iſt dem Schreiber dieſes die Stunde, als der
Kronprinz von Deutſchland am 4. Dezember 1883 den
Escurial beſuchte und beim Verweilen in der Königsgruft
der König Alfons auf den Platz und Sarg hinwies, der
beſtimmt war dereinſt ſeine irdiſchen Reſte auzunehmen.
Wer hätte damals daran gedacht, daß dieſer liebenswürdige
Fürſt, der damals überall ſelbſt den Führer machte, ſchon
nach zwei Jahren nicht mehr unter den Lebenden weilen
und man ſeine Gebeine ſo bald ſchon an der von ihm be
zeichneten Stelle beiſetzen würde Zum Pantheon gelangt
man über eine Granittreppe von der Sakriſtei durch eine
Thür, über welcher man in ehernen, vergoldeten Buch
ſtaben folgende Jnſchrift lieſt: „Dieſer Ort iſt von der
Gottſeligkeit der öſterreichiſchen Dynaſtie beſtimmt worden,
die ſterblichen Hüllen der katholiſchen Könige aufzunehmen,
welche den erſehnten Tag unter dem, dem Erlöſer der
Menſchheit geheiligten Hochaltare erwarten. Karl V., der
durchlauchtigſte Kaiſer, beſtimmte dieſen Ort als letzte
Ruheſtätte für ſich und ſein Geſchlecht; Philipp II., der
weiſeſte der Könige, erwählte ihn; Philipp III., jener
wahrhaft mildthätige Monarch, begann die Arbeiten. Der
durch ſeine Herzensgüte, Ausdauer und Frömmigkeit große
Philipp IV. erweiterte, verſchönerte und beendete das Werk
im Jahre des Herrn 1654.“ Man tritt in einen kleinen
achteckigen marmornen Raum mit einem kleinen Alter, der

auf den anderen Seiten ſteht
Sarg an Sarg vom Boden bis an die Decke hinauf;

II., Philipp III., Philipp IV., Ludwig I., die drei Doniel e Ferdinand VII. begraben; links die Kaiſerinnen

(Schluß.)

Die Deutſchen in Südafrika.
Gleich in den erſten Tagen machte ich mit dem Con

ſulatsſekretair, Herrn Bertram, einen Ausflug nach den
Flats. Es iſt dies der ſchmale Streifen ebenen Landes,
der die Tafelbay von der ſüdlichen Falſebay trennt, und
der ſich erſt in jüngerer Zeit durch Sandanſchwemmungen
gebildet hat.

Hier beſuchten wir einige Bauern, welche vor 7 Jahren
mit nur geringen Mitteln ins Land gekommen ſind. Man
kann auf den erſten Blick ſehen, wes Landes Kind ſie
find, denn während bei dem einen die hannöverſche Königs
familie mit dem Herzog von Cumberland an der Spitze
prangt, bilden bei dem Uckermärker die Diplome der Feld
zeichen für 66 und 70 den einzigen Wandſchmuck. Aberin der deutſchen Arbeit ſind ſie ſich gleich, mit 4 4 wurde

der eine und mit 3 2 der andere hierhergewieſen, und
t nach 7 Jahren, haben ſie 18-—-23 Stück Vieh, ſchicken
jede Woche 35 s Butter nach der Stadt zu 2 sh.,
aben etwa 40 Morgen unter dem Pfluge und bauenVeizen, Roggen, Geiſte Kartoffeln und Futterrüben auf

einem Boden, deſſen weißer Sand zwiſchen den Fingern
knirſcht. Der Afrikaner weiß auch, was der Deutſche ver
mag, denn es gilt bei ihm das Sprichwort, „wo eine
Schildkröte verr kommt der Deutſche immer noch
fort.“ Aber ſie haben einen Heidenreſpekt vor uns, und
wenn ſie aus obigen Gründen auch gern noch mehr von
uns im Lande ſehen würden, fürchten ſie uns doch, denn
wo der Deutſche ſeine Pflugſchar einſetzt, da weicht die

de des Boer zurück, und wo r dem Einen die
lt noch zu eng war, da rühren fich jetzt hundert fleißige

Hände, und ſtatt der einen Lehmhütte liegen jetzt 10--12

Zeitung
Derkage. (Halliſcher Courier.)
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Halle, Sonnabeund, 28. November.

Politiſcher Ta
Deutſches Reich.

Nachdem die Organiſationsarbeiten bei den Berufs
genoſſenſchaften nahezu vollendet ſind, wird es eine Haupt
ſorge der letzteren ſein, Einrichtungen zu treffen, welche
die Verhürung von Unfällen bezwecken. Faſt täglich
laufen in den Geſchäftsbureaus der Genoſſenſchaften
Meldungen von kleineren und größeren Unfällen ein, welche
ſich in den verſicherten Betrieben ereignet haben, und bei
der größeren Hälfte aller dieſer Unglücksfälle gewinnt man
den Eindruck, daß ſich dieſelben entweder durch Anbringung
von Schutzeinrichtungen oder noch mehr durch größere
Vorſicht von Seiten der Arbeiter hätten vermeiden laſſen.
Es iſt gewiß eine große Wohlthat, daß für den Arbeiter
und ſeine Familie für alle Zeit geſorgt iſt, wenn ſeine
Arbeitskraft eine Einbuße erlitten hat, allein welche Thränen,
welcher Kummer und welche Sorgen würden gerade den
Arbeiterfamilien erſpart bleiben, wenn ſich der Arbeiter
nicht mit der Zeit gegen die Gefahren des Maſchinen-
betriebes mehr und mehr abſtumpfte und weniger fahrläſſig
zu Werke ginge. Es wird freilich ſchwer ſein, nach dieſer
Richtung hin Abhülfe zu ſchaffen, wenn nicht die geſammte
Preſſe die hierauf abzielenden Beſtrebungen der Berufs
genoſſenſchaften kräftigſt unterſtützt. Es wäre wahrlich
eine lohnende Aufgabe ſür die Arbeiterführec, wenn ſie es
unternehmen wollten, den Korpsgeiſt der Arbeiter nach
dieſer Richtung hin mehr anzuregen und ihnen begreiflich
zu machen, wie ſehr ſie ihre Pflichten gegen Weib und
Kind hintenanſetzen, wenn ſie ohne alle Noth ſich im Fabri.
betriebe exponiren und Gefahren heraufbeſchwören, die ſie
bei einiger Sorgfalt und Vorſicht ſehr wohl vermeiden
könnten. Jn allen Fabrikordnungen und bei allen An-
ſtellungen wird es dem Arbeiter zur Pflicht gemacht, ſo
lange die Maſchinen in Thätigkeit ſind, die Reinigung der
ſelben zu unterlaſſen und auch an den Transmiſſionen c.
nichts vorzunehmen. Trotz alledem geſchieht dies immer
wieder und es vergeht kaum ein Tag, an welchem den
einzelnen Berufsgenoſſenſchaften nicht ein Unfall an Welle,
Leitung oder Transmiſſion oder im Betriebe befindlichen
Maſchinen gemeldet wird. Wenn man die Unfallsanzeigen
lieſt, welche die Betriebsunternehmer erſtatten, ſo fehlt
ſelten die Bemerkung: Der Verletzte oder Getödtete war
ein fleißiger Arbeiter, ein verträglicher und gutmüthiger
Charakter und bei allen ſeinen Kollegen beliebt; wie denn
erfahrungsmäßig die ſchlechten Elemente im Arbeiterſtande
ſehr ſelten verunglücken. Hier iſt noch eine große Aufgabe
zu löſen und wir werden fortan nicht ermangeln, den
Gegenſtand im Auge zu behalten und immer wieder durch
Thatſachen zu beweiſen, wie dringend auf dieſem Gebiete
eine Abhülfe noththut.

Dem Vernehmen nach dürfte die Zuckerſteuer-
Novelle in den erſten Tagen der künftigen Woche dem
Bundesrathe zugehen. Die kurze Verzögerung, welche die
Einbringung des Geſetzentwurfs erfahren hat, findet in
der ernſteren Erkrankung des Referenten, Geheimrath
Boccius, vortragenden Rathes im Reichsſchatzamte, ihre
Begründung. Jnzwiſchen iſt ein anderer Beamter mit der
Fertigſtellung der Novelle betraut worden.

Mit Bezug auf 8 2 der Beſtimmungen über den Ge
ſchäftsgang der Ober Militär Examinations-Commiſſion
bei den Prüfungen zum Portepée-Fähnrich und
zum Offizier, vom 11. März 1880, macht der Kriegs
miniſter bekannt, daß im Jahre 1886 bei einer hinreichen-
den Zahl von Anmeldungen außer zu den vorgeſchriebenen deren Rucen der Vuchſtabe P (panſeheg) als Symbol der
Terminen noch in den beiden erſten Wochen des Februar
und in der dritten und vierten Woche des Auguſt
Prüfungen ſtattfinden werden.

freundliche Farmhäuſer über den Ebenen zerſtreut.
Wie draußen auf dem Lande, ſo regt ſich auch hier

in der Stadt der Deutſche an allen Ecken und Enden, als
Handwerker und als Kaufmann, und ſelbſt in den Offices
der Regierung ſind die tüchtigſten Kräfte Deutſche. Hoch
auf dem Plateau des Tafelberges ſahen wir neulich einen
Weißen, unter deſſen Leitung Schwarze arbeiteten. Wer
war es? Ein junger deutſcher Förſter Namens Schicke-
tanz, der im Auftrag der Regierung den ganzen Berg an
forſten ſoll. Jch verſprach ihm einige Holzſämereien zu
überſenden, und hoffentlich gedeihen dieſelben dort am
Südende Afrika's. Dicht daneben bauten zwei Weiße aus
einem Trümmerhaufen neue Grundmauern auf. Das für
den Förſter durch Malayen aufgeführte Wohnhaus war
drei Tage nach ſeiner Vollendung zuſammengefallen und
Müller und Weber ſollten es nun in gediegener Weiſe
wieder aufbauen.

Wenn nun das echt deutſche Element hier in Capſtadt
zu keiner wirklich dominirenden Stellung gelangt iſt, ſo
liegt dies darin, daß es nicht allzuviel Leute von größerer
Bedeutung oder höherem Anſehen umfaßt, denn die Kauf-
leute gehören jenen an, wie ich ſchon oben ſchilderte:
Junge Leute, die den ganzen Tag im Store ſitzen, mit
wenig Geld herauskommen und, wenn ſie ihr Schäfchen
ins Trockene gebracht haben, ſich wieder auf und davon
machen. Was hier bleibt, geht ſehr bald in dem fremden
Element auf, und das in großer Maſſe hier fließende
dentſche Blut läßt ſich uur noch am deutſchen Namen er-
kennen. Unter dem deutſchen Club hatte ich mir auch
etwas Anderes vorgeſtellt, als ich dort denn in

0--12 HerrenSaale hatten ſich blos

Verantwort!. Ve 1885,dactenr: Profeſſor Dr. O Gerhard.
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Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 26. November.

Eine Glücksbotſchaft gerade am ſilbernen
Hochzeitstage iſt einem unbemittelten Einwohner von
Markersdorf bei Zittau zu theil geworden durch die Nach-
richt, daß das Loos der kgl. ſächſiſchen Staatslotterie,
an welchem er in der Collekte Reichenau bei Zittau zu
einem Zehntel betheiligt war, mit einem Gewinn von
100000 gezogen ſei.

Jm Alter von 125 Jahren ſtarb in Auberi-
ves en Royant vor wenigen Tagen die Wittwe Girard.
Dieſelbe war 1760 geboren. Sie lebte in der letzten Zeit
von dem Verkauf ihrer eigenen Photographie an die Tour-
riſten, welche die Alte als ein neues Weltwunder anzu
ſtaunen kamen. Obwohl wie ein Fiedelbogen gekrümmt
und wie ein altes Pergament ausſehend, hatte ſie doch
alle ihre geiſtigen Fähigkeiten bis kurz vor ihrem Tode.
Jhre Koſt beſtand in den letzten Jahren aus mehreren
Gläschen Branntwein und etwas Suppe! 125 Jahre!
Frau Girard war berechtigt, den alten Profeſſor Chevreul,
der vor kurzer Zeit ſeinen 100 jährigen Geburtstag ge-
feiert hat: Junger Mann! zu nennen.

Ueber die jugendlichen Führer der Bnlgariſchen
Armee berichtet ein Correſpondent der „Nowoſti“, daß die
höchſten Stellen mit Majors beſetzt ſind, deren
älteſter erſt ſeit 1878 Offizier iſt. Die Regimenter
commandiren Capitäns, ebenfalls die erſte Artilleriebrigade
ein Capitän, der er ſeit 1878 Offizier iſt; die Bataillone
und Eskradrons führen jüngere Offiziere, die Lieutenants
Compagnien theilweiſe auch Unreroffiziere. Der älteſte
aller dieſer Anführer zählt 35, der jüngſte der
höheren Chefs 27 Jahre. Der Ober-Comman-
dirende Fürſt Alexander iſt bekanntlich 28 Jahre
alt, viele derſelben haben aber ruſſiſche Militär-Akademieen
bez. die ruſſiſche Generalſtabs Akademie abſolvirt und den
ruſſiſch türkiſchen Krieg mit Auszeichnung mitgemacht; ein
zelne ſind mit dem Georgskreuz decorirt; zwei dienten
früher in der ruſſiſchen Armee.

Ueber eine ſonderbare Sekte wird der „Frkf. Ztg aus
London folgendes berichtet: Jn New-Brompton KKent) iſt
in der letzten Zeit eine Secte aufgetreten, über deren myſteriöſes
Treiben longe nichts Authentiſches in die drang,
da die „Jezreliten“ ihren gottesdienſtlichen Uebungen nur bei
geſchloſſener Thür obliegen. Sie ſind auch unter dem Namen
„das neue und letzte Haus Jſrael“ bekannt. Nur Eingeweihte
werden zum Ceremoniell zugelaſſen deſſen erſte Handlung imWaſchen der Füße der Heiligen beſteht. Doch fällt dieſe Pflicht

blos den Frauen zu. Ein Schwert und ein Bund Schlüſſel, die
Peters Schlüſſel vorſtellen, werden als myſtiſche Symbole in
den Gottesdienſt eingeführt; die h. Schrift wird im Lichte der
„fliegenden Ruthe“ interpretirt, und die Geſänge ſind ſehr ordinär.
Wie in den meiſten auf engliſchem Boden florirenden Secten
gilt auch unter den Jezreliten der geſchäftiiche Grundſatz bei der

ulaſſung von Mitgliedern. Ein Candidat muß ſich einer ſechs
monatlichen Probezeit unterziehen. Nach Abfluß dieſer Zeit
muß er (oder ſie) eine vollſtändige Geſchichte ſeines verfloſſenen
Lebens einliefern und Nichts übergehen. Mit dieſem Schritt
geht der Candidat am zweiten Schwert vorbei. Des Weiteren
wird von ihm erwartet daß er den zehnten Theil ſeines Ein
kommens dem gemeinſamen Fonds überlaſſe, und hat er eine
Leibrente oder Beſitzthum, ſo gehört das der Kirche an! Jedes
Auflehnen gegen die kirchlichen Vorſchriften wird als ſtraf
würdiges Vergehen geahndet. Für erwachſene Mitglieder giebt
es verſchiedene Strafen. Ein altes Ehepaar, das ſich gegen die
Kirchendisciplin vergangen, mußte ſich einen Monat lang mit 6
Unzen Zwieback und ungeſäuertem Brot als Frühſtück, und
Erbſen, Bohnen, Mais oder Klößen für's Mittageſſen begnügen;
weder Milch, noch Salz oder Pfeffer wurde geſtattet. Eine andere
Strafart beſteht in der Entziehung des Vorrechts, mit dem
„Boten des Herrn“ oder mit Königin Eſther am ſelben Tiſch zu
eſſen. Junge Verbrecher werden in rothe Röcke gekleidet, auf

Strafe eingenäht iſt.

m

Sir Charles Warren.
Zwei Tage nach unſerer Ankunft kam Warren von

ſeinem Triumphzuge durch die Colonie hier aus Bechuana-
land an. Die Hauptſtraßen hatten geflaggt, an der
Standard Bank war unter Fahnen eine Tribüne errichtet,
und man hatte dem Triumphator die Pferde ausgeſpannt.
Ein Haufen ſehr zweideutigen, vermuthlich bezahlten Volkes
fuhr ihn durch die Stadt. „Well done, our honour re-
paired““, war an einzelnen Stellen mit rothen Lettern zu
leſen. Als ob es ein großes Kunſtſtück wäre, ein paar
Bauern von ihrem Beſitze zu vertreiben. Wenn nur die
unſchuldigen Lämmchen, die der Schäferhund vom Klee
ſtück weggetrieben hat, ſich nicht als Wölfe in Schafs
kleidern entpuppen und dem engliſchen Schäfer noch viel
Kopfſchmerzen machen. Jm Grunde genommen galt die
ganze Sache in Stellaland doch nur uns, und die Colonie
hat ein paar engliſches Geld ins Land bekommen. Die
meiſten Volunteers waren ſeiner Zeit brot und ſtellenloſe
Leute, denen ſich hierdurch m bot, das Geld zu
einer Heimreiſe zu gewinnen. Robinſon, der Gouverneur,
iſt ein großer Gegner dieſer Politik; er wäre viel lieber,
wie ein Komiker bei dem geſtrigen Concert der Jnniskilling
Dragoner, wo jener auch zugegen war, in einem Refrain
ſang: „hy and by“ dort eingerückt. Doch für heut ge
nug. Uebermorgen breche ich auf nach Grafreinet, um
ſpäter von da nach Natal und Transvaal zu reiſen. So

werde ich das nächſte mal Jntereſſanteres berichten
önnen.

Unter beſtem Gruß allerſeits
ganz ergebenſt

H. Schierholz.
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Halle, den 27. November.
(Der Abdruck unſerer Lokal Nachrichten iſt nur

mit vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Bei der e Erſatzwahl der I. Abtheilung

aben von 268 Wahlberechtigten dieſer Abtheilung im
anzen 133 ihre Stimme ab. Davon erhielten die

Dr. med. Scharfe 128, Bankier Bethcke 120,
eidehändler H. Arndt 84, Oekonomierath Oemler

53 Stimmen. Die anderen Stimmen zerſplitterten ſich.
Die abſolute Majorität beträgt danach 67 Stimmen und
ſind ſomit zu Stadtverordneten gewählt die Herren Pr. med.
Scharfe auf die Dauer von 1 Jahr (an Stelle des ver
ſtorbenen n Juſtizrath Göcking), Bankier Bethcke
und Getreidehändler H. Arndt auf die Dauer von 3 Jahren
(Wiederwahl und an Stelle des zum Stadtrath ernannten
J Fabrikbeſitzer Ernſt). Es erübrigte nur noch eine

ahl der II. Abtheilung an Stelle des Herrn Jngenieur
Pfeffer, der ſein auf ihn gefallenes Mandat niederge-
legt hat, ſofern die angeführten Ablehnungsgründe als
triftig anerkannt werden.

Die hieſige Ortskrankenkaſſe für Bäckergeſelleu
und Lehrlinge gedenkt ſich in eine Jnnungskranken-
kaſſe umzuwandeln und beruft zu dieſem Zwecke auf
Freitag den 4. Dezember eine Generalverſammlung ein.
Die hieſige BäckerJnnung iſt die erſte Korporation, die
hier mit der Einrichtung einer ſolchen zweckentſprechenden
Kaſſe vorgeht.

Der Geſangverein „Arion“ feierte am Mitt-
woch Abend im neuen Saale des „Paradiesgartens“, ſei-
nem Vereinslocale, das frohe Feſt ſeines 14 jährigen Be
ſtehens durch GeſangsConcert und Ball. Die zum Vor-
trag gelangten Chor wie Einzellieder wurden in der ge-
wohnten trefflichen Weiſe zu Gehör gebracht und fanden
daher den ungetheilteſten Beifall der zahlreichen Feſtge-
ſellſchaft.

Jn der hieſigen königlichen Schloß und Dom-
kirche fand geſtern Nachmittag vor einer Anzahl geladener
Herren die Probeheizung der neuen h
ſtatt. Es hatten fich eingefunden die Herren königl. Bau
inſpector Kilburger als leitender Baumeiſter, Mitglieder
des Presbyteriums und der Gemeindevertretung der ge-
nannten Kirche, Baugewerksmeiſter und der Lieferant der
Heizung, Herr Fabrikant Müller aus Magdeburg. Nach
dem Urtheil Sachverſtändiger iſt die Probe in befriedigender
Weiſe ausgefallen und wird erſt dann zur vollen Geltung
kommen, wenn die Arbeiten im Jnnern dis großen hohen
Gotteshauſes vollendet ſind. Zur Zeit iſt man dabei, nach
dem die Heizungsanlage vollendet iſt, die Fußböden der
Kirche mit Steinfließen zu belegen, neues Geſtühl auf-
zuſtellen, daſſelbe mit einem dunkeln Anſtrich zu verſehen
und dergleichen mehr. Durch die Wegnahme der Stübchen
auf der Oſtſeite der Kirche iſt es viel heller auf jener
Seite, auch viel Platz gewonnen worden. Die Kirche hat
in ihrem Innern einen freundlichen Anſtrich erhalten und
wird ſich, wenn alle Arbeiten beenndet ſind, recht einladend
ausnehmen. Bemerkt mag noch ſein, daß die bei den
Arbeiten der Heizungsanlage unter Schutt gefundenen
Grabſteine mit ihren Bildniſſen von Rittern c. in die
Wand der Oſt und Weſtſeite der Kirche eingemauert ſind
und ſo von Jedermann in Augenſchein genommen werden
können. Die von der „Saale-Zeitung“ ſ. Zt. gebrachte
Notiz von der Auffindung von Särgen, in denen ſich
Ueberreſte von Leichen, zum Theil noch bekleidet, befunden
haben ſollen, hat ſich nicht beſtätigt, das Gerücht iſt auf
eine ſcherzhafte Mittheilung der Bauhandwerker an einen
Reporter der genannten Zeitung zurückzuführen. Vor Ende
dieſes Jahres wird wohl die Domkirche nicht wieder in
Benutzung genommen werden, trotzdem die Herſtellungs-
arbeiten eifrigſt fortgeführt werden. Bis dahin wird, wie
bekannt, der Gottesdienſt im Saale des alten Univerſitäts-
Bibliothekgebäudes abgehalten.

Auf der Domaine Giebichenſtein ſind kürzlich zu
Zuchtzwecken 24 Kühe und 2 Saugkälber, aus den Nie-
derlanden ſtammend, eingetroffen.

Laut Auszug aus der Klaſſenſteuerrolle beträgt
die Einwohnerzahl des benachbarten Dorfes
Giebichenſtein 10640.

Vorgeſtern Nacht haben rohe Burſchen, leider
dem gebildeteren Stande angehörend, wie von Augenzeu-gen beſtätigt werden kann, ein Fenſterkreuz des Hauſes

Jägerplatz 5 vorſätzlich eingetreten und dabei einen ſolchen
Lärm erregt, daß die Nachtruhe in erheblicher Weiſe ge-
ſtört wurde. Leider iſt es nicht gelungen, der Thäter
habhaft zu werden. Von den Bewohnern des Neumarkt-
viertels wird überhaupt recht ſehr über nächtliche Ruhe-
ſtörungen geklagt und wäre es daher wohl am Platze,
wenn die PolizeiVerwaltung ihre Organe mit etwas wei-
ter gehender Vollmacht verſehen wollte, ſo z. B., daß
dieſelben unnachſichtiger gegen die ſkandalſüchtigen Nacht-
ſchwärmer einzuſchreiten haben.

Ein recht bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich
eſtern auf Bahnhof Weißenfels auf dem Neubau einesKoromotieſchuppens dadurch, daß der Arbeiter Richard

Liebſcht aus Weißenfels, welcher bei den Dacharbeiten
(eiſerne Conſtruction) beſchäftigt war, mit zuſammenbrechen
den Bindern ca. 7 m hoch herabſtürzte und auf dem Boden
ſo unglücklich von den Eiſentheilen getroffen wurde, daß
er viele ſchwere Verletzungen, u. A. einen Schädelbruch,
davontrug. Der bedauernswerthe verheirathete Mann
wurde nach Halle in die chirurgiſche Klinik überführt;
leider erfolgte ſein Tod ſchon kurze Zeit darauf.

et—J

Der Bericht über den Stand und die Verwaltung
der Gemeinde Angelegenheiten der Stadt Halle

pro i /85.
Ueber das Armenweſen der Stadt ſagt der Bericht im

Allgemeinen Folgendes: rDas Geſammt- Reſultat der Verwaltung kann nur als ein
befriedigendes bezeichnet werden, obgleich der frühzeitige Eintritt
des mit geringen Unterbrechungen bis zum Februar anhal-
tenden mehr öder weniger ſtrengen Winters 1884 85 in Ver
bindung mit den durch die Zucker-Calamität hervorgerufenen
Betriebs Einſchränkungen mehrerer Maſchinenfabriken, welchebereits im Oktober v. S zu erheblichen lege
führten, ganz dazu angethan waren, Befürchtungen bezüglich
z außerordentlicher Jnanſpruchnahme der öffentlichen Armen-
ürſorge aufkommen zu laſſen. Konnten nun auch die vorerwähn-

ten Umſtände, welche übrigens auch der ſonſt bewährten Privat
wohlthätigkeit Gelegenheit e tigftem Eingreifen boten, wie
ſolches n. A. durch die Schenkung von 50000 Kohlenſteinen durch

einen Ungenannten, ſowie von 20000 Kohlenſteinen durch Kom-
merzienrath Werther und durch die Jntervention des Kirchen
rathes zu Glaucha zur Unterſtützung der nothleidenden Arbeiter
Familien bewieſen wurde die öffentliche Armenpflege nicht
unberührr laſſen, ſo waren die bezüglichen ſtellenweiſen Mehr
aufwendungen gegen das Vorjahr im Verhältniß doch ſo mäßiger
Art, daß es nicht einmal zur Abſorbirung des etatlich auf
162922, 11 feſtgeſetzten Kämmerei-Zuſchuſſes kam, dieſer viel
mehr mit 34994 überhaupt, und ſpeziell mit 5697,88 gegen
das Vorjahr weniger abſchließen konnte.

Als eine zweckmäßige neue Einrichtung iſt zu verzeichnen
die mit dem 1. Januar d. J. in's Leben getretene Anlehnung
der Privatwohlthätigkeits-Vereine als:

des NeumarktKrankenvere ins
Glauchaiſchen Vereins für kirchliche Armenpflege,
Vereins der Domgemeinde,
FrauenVereins für Armen und Krankenpflege,
FrauenVereins für Waiſenpflege,
Wöchnerinnen-Unterſtützungs-Vereins und
Vereins für Volkswohl

an die ſtädtiſche Armen- Verwaltung behufs Erlangung einer
Controle über die von verſchiedenen Seiten gleichzeitig unter
ſtützten Perſonen. Erreicht ſoll dies werden durch Mittheilung

m v

der gewährten Vereins-Unterſtützungen an die Armendirection
als Centralſtelle, von wo aus ſodann auch auf Erfordern der
betheiligten Vereine bezügliche Auskunft ertheilt wird.

Ferner iſt an dieſer Stelle noch eine zweite Schenkung des
Banquiers Ernſt Haaſengier von 1000 anzuführen, die als
Andreas-Stiftung II zu verwalten iſt und deren Zinſen alljähr-
lich an zwei Confirmanden zu vergeben ſind.

Die Stadt leiſtete für das Armenweſen einen Zuſchuß von
129928 (gegen 135625 im Vorjahre). Von den Ausgabe-
poſten für das Armenweſen heben wir folgende hervor: Baare
Geldunterſtützungen an die Armen: 88506 Zur Unterſtützung
verſchämter Armen: 10940 An die Kgl. Kliniken: 19160
vertragsmäßiger Beitrag; für die Siechenſtation im Hoſpital:
18477 an das Diakoniſſenhaus: 5537 Zur Bekleidung
der Armen: 15574 An Brennmaterial: 3755 Zum
Baufonds eines Aſyls für Obdachloſe: 8170 Unterſtützungen
für fremde arme Reiſende: 1808 an die Provinzialhauptkaſſe
(Landarmen-Verwaltung): 8418. Bezüglich der Verpflegungen
in der Klinik und in der Siechenſtation iſt zu bemerken, daß
während des Berichtsjahres in der Klinik 418 Perſonen an
11927 à 1,60 in der Siechenſtation 118 Perſonen an
13392 Tagen à 1,20 verpflegt wurden.

Das Siechenhaus hatte ult. März v. J. einen Beſtand von
52 Siechen und zwar 24 Männer und 28 Frauen. Neu auf-
genommen wurden 7 Männer und 4 Frauen und es ſtarben
während des Berichtsjahres 7 Männer und 4 Frauen. Die
Verpflegung der Siechen umfaßte im Ganzen 19,297 Ver-
pflegungsjahre, wofür an den Hausmann 10790 gezahlt
wurden. Das Kapttalvermögen des Siechenhausfonds betrug
Ende März nach dem Curswerthe 145356 Die zur Erbau-
ung eines neuen Siechen- und Jrrenhauſes ſchwebenden Ver
handlungen ſind noch nicht zum Abſchluß gelangt.

Die ſtädtiſche Arbeitsanſtalt beſchäftigte im Laufe des
Berichtsjahres im Durchſchnitt täglich 42 Perſonen (gegen 47 im
Vorjahre) und es betrug die aus den Arbeiten erzielte Ein
nahme 14235 (gegen 13307 im Vorjahre) und zwar kommen
von dieſer Summe auf Straßenreinigung 6934 auf Haus
arbeiten 5161 Es berechnet ſich bei im Ganzen 15632 Ar
beitstagen der tägliche Durchſchnittsverdienſt auf 91 (gegen
77 in 1883/84). Der Jahresabſchluß der Anſtalt fiel wiederum
ſehr günſtig aus, indem von dem bewilligten Zuſchuſſe von
3768 nur 200 gebraucht wurden.

Jn dem Aſyle für Obdachloſe wurden im Ganzen
46 Frauen und 119 Kinder untergebracht und zwar 30 Frauen
uno 81 Kinder durch die Armen- Verwaltung und 16 Frauen und
38 Kinder durch die PolizeiVerwaltung.

Natural-Verpflegungsſtation für arme Rei-
ſende. Um der Vagabondage und der Hausbettelei zu ſteuern
und arbeitsloſen Perſonen, die zum Behufe der Ermittelung ge
eigneter Arbeit ümherziehen, vorübergehend Nahrung und Her
berge zu gewähren, haben wir nach dem Vorgange anderer
Städte reſp. Kreiſe eine Verpflegungsſtation errichtet und am
1. September 1884 eröffnet.

Dieſe Station iſt im ſtädtiſchen Arbeitshauſe in zwei be
ſonders hierzu eingerichteten Räumen etablirt und erhalten hier
unbemittelte, arbeitsfähige, arbeitſuchende Reiſende gegen eine
entſprechende Arbeitsleiſtung, je nach dem Eintreffen, Mittag-,
Abend- und Morgenkoſt und auch Nachtquartier. Mit der
Station iſt zugleich eine Arbeitsnachweiſeſtelle verbunden und
hiermit ſowohl den Arbeitgebern Gelegenheit gegeben, ihren
event. Bedarf an Arbeitskräften dort zu entnehmen, wie auch
den Arbeitſuchenden ein Anhalt geboten, Arbeit zu finden. Leider
iſt dieſe Einrichtung, trotz der öffentlichen Aufforderungen von
den Arbeitgebern bisher nicht benutzt worden, während die
Verpflegungsſtation von Arbeitſuchenden ſehr frequentirt wor-
den iſt.

Es wurden im Ganzen 3052 Perſonen mit einem Aufwande
von 1414 verpflegt; als Gegenleiſtung ſind 12020 Arbeits
ſtunden mit einem Arbeitswerthe von 5 601 berechnet,
ſo daß ſich der eigentliche Aufwand auf 813 berechnet.

Waiſenpflege. Die auf Koſten der Armen- Verwaltung
zu verſorgenden Waiſen ſind nach wie vor in hieſigen und aus-
wärtigen Familien untergebracht und wird die Erziehung und
Verpflegung der hier Untergebrachten in der ſeitherigen Weiſe
durch die Vorſitzenden unſerer ArmenBezirksKommiſſionen und
Armen-Vorſteher, ſowie durch die Mitglieder des Frauenvereins
für Waiſenpflege überwacht.

Die Zal,l der von der Armen Direktion der Stadt-Synode
zum Zwecke der Ueberwachung der religiöſen Erziehung der
Waiſen durch die Gemeinde-Kirchenräthe mitgetheilten Waiſen
beträgt 591 in 337 Parteien.

Stiftungen und Wohlthätigkeit Hoſpital St. Cyriaci
und Antonii: Von den am Schluſſe des Vorjahres im Beſtande
verbliebenen 50 Hoſpitaliten ſind 11 Perſonen in Abgang ge-
kommen. Dieſer Abgang wurde durch Einzug von 13 Perſonenund zwar 2 Frauen als Kaufftellen Jnhaberinnen und 4 Männer

und 7 Frauen als Jnhaber von Freiſtellen erſetzt. Für die Ver
pflegung erhielt der Hoſpitals-Oekonom die Summe von 11798
Mark und berechnet ſich der Verpflegungsſatz im Durchſchnitt
pro Kopf auf 64,59 Die Extra Verpflegung erforderte einen
Aufwand von 1009 Das Vermögen des Hoſpitals hat ſich
im Laufe des Rechnungsjahres 1884/86 um weitere 7156 ver
mehrt und beziffert ſich, die Gebäude, Liegenſchaften pp. un
gerechnet, auf 752 877

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck nnſerer Original-Correſpondenzen ift nur zu

Onellenangabe geſtattet.ttet
Cönnern, den 26. November. (Stadtverord-

neten-Wahl.) Heute wurden hier zu Stadtverordneten
auf 6 Jahre gewählt: in der J. Abth. Kaufmann W. A.
Thorweſt, in der II. Abth. Kaufmann W. Giebner
und Kaufmann G. A. Schmerwitz, in der III. Abth.
Bezirksſchornſteinfegermeiſter F. W. Bohne. Für den
Stadtv. Kaufmann Fr. Heinrich, welcher als Stadtrath
ins Magiſtratscollegium eingetreten iſt, fand eine Erſatz
wahl ſtatt; es wurde Maurermeiſter Thate gewählt für
die Zeit bis Ende 1889. Es haben kaum 10 pCt. der
wahlberechtigten Bürger unſerer Stadt an der Wahl Theil
genommen.

K Werſeburg, den 26. Nov. Verſchiedenes.
Bei der heute hierſelbſt erſolgten Stadtverordneten-Er-
gänzungswahl der I. Abtheilung, an welcher ſich von 93
Wahlberechtigten 52 betheiligten, wurden die Herren Rech
nungsrath Nitzſche und Bauunternehmer Graul ein-
ſtimmig bezw. mit großer Majorität, wieder und der

Schloſſermeiſter Hartung gleichfalls mit großer
ajorität wen gewählt. Geſtern Abend fand im„Tivoli“ hieiſelbſt ſeitens des hieſigen Geſang- und Muſik

vereins „Jrene“ zum Beſten des hieſigen Siechenhausfoeine muſikaliſche Soiree ſtatt, welche ſehr r a
und eine erkleckliche Einnahme ergeben haben dürfte.
Jm hieſigen Beamten Verein wird nächſten Montag Herr
Dr. Richard Türſchmann den I. Theil aus „Goethes
Fauſt“ recitiren.

Eisleben den 26. November. (Stadtver-
ordneten -Wahlen.) Die Stadtverordneten Wahlen
welche in dieſen Tagen geſchehen ſind, haben folgendes
Reſultat ergeben: Von der III. Abth. wurden gewähſt
Markſcheider Liebenam, Werkmeiſter Thalwitzer urd
Obervoigt Enke; von der II. Abth. Kaufmann Fuhr-
mann und Kaufmann Hecklau; von der I. Abth Juſtiz
rath Hof, Bankdirektor Kramer, Juſtizrath Schröder
Bergrath Erdmenger und Handelsgärtner F. Bindſeil
Von der III. Abtheilung wählten 287, von der II. 146
und von der I. 70 Bürger.

m Bleicherode, 25. November. (Neues Poſt
gebäude.) Nach jahrelangen vergeblichen Verhandlungen
über den Bau eines Poſtgebäudes ſind jetzt eine größere
Anzahl Bürger unſerer Stadt zuſammengetreten und haben
für dieſen Bau ein Aktienkapital gezeichnet. Zu dem
Zwecke ſind bereits 2 Häuſer in der Mittelſtadt angekäarft
Duder und ſoll im nächſten Frühjahr der Bau begonnen
werden.

u. Schönebeck, 25. Novbr. (Todesfall.) Geſtern
wurde hier eine Perſon begraben, welche ſelbſt vorher
5410 Verſtorbenen das letzte Geleite gegeben hatte,
nämlich die Todtenfrau Deutſchmann. Dieſe
brave Frau hat aufs Neue den Beweis geliefert, daß man
ſich in jedem Stande die Achtung ſeiner Mitmenſchen er-
werben kann, wenn man gewiſſenhaft und pflichtgetrey
ſeinen Beruf erfüllt. Jn ihrer langen Praxis hat ſie ver
ſchiedentlich auch Epidemien (Pocken, Cholera u. ſ. w.)
mit durchgemacht, aber niemals die geringſte Furcht ge
zeigt. Da ſie durch beſondere Umſtände, obwohl armen
Herkommens, eine ſehr gute Schulbildung genoſſen hatte,
ſo ſind die von ihr geführten Regiſter in muſterhafter
Ordnung und bieten ſelbſtredend für die Sterblichkeits-
Statiſtik unſerer Stadt einen ſicheren Anhalt.

pl. Wittenberg, 26. Novbr. (Stadtverordneten-
wahl.) Dieſes mal war die Betheiligung an der Wahl
eine ſehr rege. Es wurden auf 6 Jahre gewählt in der
3. Abtheilung die Herren Lyſius, Fr. Schildhauer und Fr.
Gänſicke, in der 2. Abtheilung die Herren Gröting und
Reinsberg, in der 1. Abtheilung die Herren E. Knopf,
H. Lauter sen. und G. Holtzhauſen.
in der 3. Abtheilung 242 von 807, in der 2. Abtheilung
103 von 183 und in der 1. Abtheilung 50 von 76 Wählern.

R. Löbejün, 26. November. (Verkauf der hieſigen
Zuckerfabrik.) Zum Verkauf der bei Löbejün in beſter
Rübengegend, unmittelbar an der Kreischauſſee und eine
halbe Stunde von Bahnſtation Nauendorf belegenen Zucker
fabrik Löbejün mit einem Areal von 47 940 Quadratmetern
incl. der darauf errichteten Baulichkeiten mit Zubehör, ins-
beſondere der darin befindlichen Einrichtung an Maſchinen,
Apparaten, Geräthen c. ſtand heute Mittag in dem dicht
bei der Fabrik belegenen Gaſthof „zur Mühle Gottgau“
ein von Jntereſſenten gut beſuchter Termin an, der von Herrn
Rechtsanwalt Trautmann abgehalten wurde. Die Fabrik,
u welcher ein comfortabel eingerichtetes v gehört,

iſt in vollem Betriebe, mit den neueſten Maſchinen und
Apparaten verſehen und auf Verarbeitung von täglich
3000 Ctr. Rüben eingerichtet. Die Fabrik befand ſich ſeit
Kurzem in Liquidation und erfolgte der Verkauf hauptſächlich
zum Zwecke der Auseinanderſetzung. Herr Mennicke-
Löbejün gab ein Gebot von 60000 Mark ab. Erſt nach
einer Pauſe gaben noch bemerkenswerthe Gebote ab die
Herren Oekonomen Zacharias- Domnitz mit 90500 Mark
und Faktor Brumme- Löbejün mit 95000 Mark.
Zuſchlag Seitens der Liquidatoren bleibt bedingungsgemäß
vorbehalten.

w. Magdeburg, 26. November. (Verſchüttet.)
Ein auf dem Grundſtücke der Maſchinenfabrik von Schäffer
u. Budenberg in Buckau bei dem Ausſchachten eines
Brunnens mitbeſchäftigter Arbeiter wurde durch Nach-
rutſchen der Erde geſtern Vormittag in 28 Fuß Tiefe
verſchüttet. Erſt am Abend gelang es trotz aller auf-
gebotenen Mühe, den Verunglückten herauszuholen, leider
nur als Leiche.

pl. Wittenberg, 25. November. (Freiſprechung.)
Die Unterſuchung gegen die in voriger Woche hierſelbſt
verhafteten Militärbeamten (Zahlmeiſter und Zahlmeiſter
Aſpirant) hat keine für dieſelben belaſtenden Momente er
geben. Daher wurden ſie geſtern entlaſtet. Von der
Bürgerſchaft hat übrigens Niemand an eine Schuld der
Jnhaftirten geglaubt.

Jena, 26. November. Berechtigung zum
einj.freiw. Dienſt.) Der hieſigen Erziehungs anſtalt
von Dr. Stoy iſt, wie nunmehr auch der „Reichsanz.“
meldet, ſeitens des Reichskanzlers die Berechtigung zur
Ertheilung von Abgangszeugniſſen ertheilt worden, welche
für den einjährig-freiwilligen Dienſt berechtiger. Die Ver
fügung beſitzt rückwirkende Kraft für die zu Oſtern c.
auf Grund der erſten Abiturientenprüfung ausgeſtellten
Zeugniſſe.

s Mangsfeld, 25. November. (Jagdunfall.) Ein
im Steinberge bei Walbeck vorgeſtern abgehaltenes Wald-
treiben erlitt dadurch eine merkliche Störung, daß der
Schütze Mertens aus Harkerode durch einen W
Schuß den Landwirth Sichting aus

der Jagd theilnehmende Herr Dr. Hildebrandt aus Hett-
ſtedt.

H. Burg, 25. November. (Vorſchuß- u. Spar-
verein.) Am 23. d. M. hielt der hieſige Vorſchuß u.
Sparverein (E. G.) ſeine ordentliche Generalverſammlung
ab. Nach dem hier durch den Vereinskaſſirer Herrn
Hauſer erſtatteten Berichte ſind wiederum günſtige eſul
tate in den drei erſten Quartalen erzielt. Das Eintritts
geld pro 1886 wurde auf 4 Mk. feſtgeſetzt. Nach Wahl
von drei Aufſichtsrath- Mitgliedern an Selle der ſtatuten
mäßig ausſcheidenden und Berichterſtattung über die Ver
handlungen des diesjährigen Unterverbandstages zu
Calbe aS. am 11. und 12. Juni wurde die Verſamm-
lung geſchloſſen.g 8 oſſaßßfurt, 26. November. (Verſchiedenes.) JnBetreff n Mörder der Frau Päpke
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von denen in den Zeitungen mitgetheilt iſt, daß
e hier in Leopoldshall verhaftet und na Berlin trans-
ortirt werden würden, kann ich ihnen aus ſicherer Quelle
je Nachricht geben, daß die beiden verhafteten Mänuer,

ch man hier Verdachtsmomente zu finden meinte, von
em Berliner Kriminal Commiſſarius nach abgehaltenem

hör wieder entlaſſen ſind, da ſich Gravirendes nicht
herausgeſtellt habe. Die Wirthin, bei welcher die

in Berlin,

beiden ie ſchon am 3. November hier waren, währendgen daß herd am 4. November geſchehen iſt. Unſere

do Szdti olizei hat gegenwärtig viel Arbeit, da ſie verlen ſener hier ſtattgefundenen Einbruchsdieb-

ählen,KaNerthurme, auf der Spur iſt.
RKährigkeit einzelner Beamten iſt rühmend anzuerkennen.
Durch die Wilddiebe auf der Hohenerxlebener Jagd ſcheint
etwas Licht in manches Dunkel gekommen zu ſein.
Geſtern Abend 8 Uhr ertönte die Sturmglocke, und
vom Thurmwächter wurde „Feuer in Atzendorf“ gemeldet.
Unſere hülfsbereite Feuerwehr eilte mit Spritze und Mann
ſhaftswagen dahin. Als ſie auf der Chauſſee ziemlich
jach Förderſtedt war, ging in dieſem Orte ein Feuer auf.
Eine Koſſathenwirthſchaft brannte, und unſere Feuerwehr
leute hatten hier genug zu thun. Das Feuer in Atzen-
dorf erwies ſich als Diemenbrand.

z Beruburg, 26. November. (Conſervativer
gerein.) Jn Folge der in den hieſigen Lokalblättern

ienenen Einladung des conſervativen Comitée's hatten
ſich geſtern Abend im kleinen Saale des „Café Zimmer
mann“ weit über 100 Perſonen eingefunden. Herr Poſtor
Bartels eröffnete und keitete die Verſammlung. Nach
erfolgter Bewillkommnung derſelben ging er auf die Ur-
ſache der Einberufung näher ein und veranlaßte dann
Herrn Paſtor Hoffmann aus Rathmannsdorf, den an
ekündigten Vortrag über „Warum iſt ein conſervativer

Ferein nöthig zu halten. Jn längerer freier Rede legte
der Vortragende die Gründe für die bejahende Beantwort-
ung der Frage dar und verweilte des Längern bei dem Unter
ſchied zwiſchen „eonſervativ“ und „liberal“. Nachdem
hierauf auch die Verſammlung die Frage der Nothwendig-
keit einer Conſtituirung des conſervativen Vereins bejaht
und die entworfenen Statuten genehmigt hatte, wurden
nächſt 15 Vertrauensmänner und aus dieſen der Vor-

and

Hartels (Vorſitzender), Hauptmann v. Bünau (cſtellver
tetender Vorſitzender) und Rendant Borrmann (Kaſſirer).
Ein Hoch auf Kaiſer und Reich und der Geſang der letzten
Strophe von „Heil dir im Siegerkranz“ ſchloſſen in ſpäter
Stunde die Verſammlung. Der Verein wird nunmehr mit
den conſervativen Wählern auf dem Lande in engere Ver
bindung treten.n Meiningen, 25. Novbr. (Probefahrt.) Auf
der neuerbauten Bahnſtrecke Ludwigſtadt-Leheſten iſt die
erſte Probefahrt glücklich von Statten gegangen. Die Be
wiebseröffnung erfolgt am 1. Dezember und dürfte für
die Leheſtener Schiefer-Jnduſtrie von unberechenbarem
Segen ſein.

Ergebniſſe der im Jahre 1885 in der Provinz Sachſen
abgehaltenen Bezirksſchauen und der Provinzial

Schaſſchan.
Auf den Bezirksſchauen und der Provinzialſchafſchau wurden

folgende Prämien vertheilt:
A. Prämien für Pferde. Jn Bezirk 1 und II 2250

Staatspreiſe und 200 Vereinspreiſe; in Bezirk III 1125
Stagtspreiſe, 600.4 Vereinspreiſe und 455 anhaltiſche Staats
preiſe; in Bezirk IV 750 .4 Staatspreiſe und 1160 Vereins-
preiſe; in Bezirk V 1500 Staatspreiſe und 385 Vereins-
preiſe; zuſammen 5625 Staatspreiſe und 2345 Vereins-
reiſe. Ferner ſind verwendet auf Lokalſchauen vom Verein
rendſee 300 Staatspreiſe, 255. Vereinspreiſe; vom Verein

Bitterfeld Delitzſch 375 Staatspreiſe; vom Verein Genthin
200 Staatspreiſe; vom Verein Mühlhauſen 140 .4 Staats
reiſe; vom Verein Oſterburg 200 Staatspreiſe und 450Kecinspreſfe; vom Verein Salzwedel-Dähre-Bergen 200 .4
Stactspreiſe und 60 Vereinspreiſe;. vom Verein Seehauſen
200 4 Staatspreiſe und 200 Vereinspreiſe; vom Verein
Worbis 120 Staatspreiſe. Der Sächſiſch Thüringiſche Reiter
und Pferdezuchtverein erhielt zur Förderung ſeiner Zwecke 1000Stachpreiſe der Mitteldeutſche Pferdezuchtverein empfing 1500

Staatspreiſe; der Zuchtverein Gardelegen erhielt 900 Staats
preiſe; der Zuchtverein Neuhaldensleben erhielt 350 Staats
preiſe. Dies ergiebt in Summa 11110 Staatspreiſe und

10 Vereins preiſeB. Prämien für Rindvieh. Jn Bezirk I und II 2065.4
Staatspreiſe, 110 Vereinspreiſe; in Bezirk III 2082 Staats
preiſe, 485.4 Vereinspreiſe und 1018.4 anhaltiſche Staatspreiſe;
in Bezirk IV 2025 Staatspreiſe; in Bezirk V 2000 Staats
preiſe, 510 Vereinspreiſe und 445 Schwarzburg-Sonders-
häuſer Staatspreiſe; zuſammen alſo 8172 Staatspreiſe, 1105
Vereinspreiſe. Ferner ſind verwendet auf Lokalſchauen: vom
Verein Arendſee 300 Staatspreiſe, 370 Vereinspreiſe;
vom Verein Bibra 200 Staatspreiſe, 165 Vereinspreiſe;
vom Verein Liebenwerda 200 Staatspreiſe; vom Verein Salz-
wedelDähreBergen 200 Staatspreiſe, 340 Vereinspreiſe;
alſo in Summa 9072 Staatspreiſe, 1980 Vereinspreiſe.

C. Prämien für Schaafe auf der Provinzialſchaf-
ſchau zu Nordbauſen. 1(000 Staatspreiſe, 100 Anhal
tiſche und 35 SchwarzburgSondershauſenſche Staatspreiſe.

Jm Folgenden geben wir die Namen derjenigen, welche auf
den einzelnen Schauen die höchſten Geldpreiſe erhielten.

J. Auf der Bezirksſchau gi Neuhaldensleben am 19.
September für Pferde; a. Reit und Wagenſchlag: Gutknecht
Badingen (zweimal), Northe- Cörbelitz, Gödicke-Cörbelitz; b. Acker
und Laſtſchlag: v. Nathuſius-Althaldensleben (mehrmals), Liſt

lüden. KöwneckeSatnelle, v. Goßler-Zichtau. KöppeFiſchbeck
ämmtlich Staatspreiſe); 2) für Rindvieh: FehlhauerNeuen
ofe, RindviengenoſſenſchaftHämerten, NortheCörbelitz, Schwarze

Seaechr i Be -Uthntäden. Meyer-Eichenbarleben (ſämmtlich
reiſe).

H. Auf der Bezirksſchau zu Eilenburg am 4. Juni: für
Pferde a. Reit und Wagenſchlag- BurkhardtRoſenfeld, Pleſſe
Wockritz, Nette-Wörbzig, Pleſſe-Mockriß; v. Acker und Laſt
ſchlag FleiſcherHinsdorf. SäuberlichGerlebogk(dreimal), Winter
Sallen Qämmtlich Staatspreiſe), HornungDöberitz, Netie-Wörb
za PleſſeMockritz, Kuhne-Brinnis (ſämmtlich Vereinspreiſe);

fär Rindvieh s Reine oder unter ſich gekreuzte Niederungs
ſchläge: Graf v. VitzthumWölkan (mehrmals), Reinicke-Zſchepplin,
HertwigGotha, HertwigGroitzſch, Graf von Hohent alHohen
pre nitz (ſämmtlich Staatspreiſe), Jlſe-Meusdorf (Vereinspreis);

Alle anderen zur Milchnutzung gezüchteten Schläge: Fleiſcher
r StiergenoſſenſchaftBockwitz, HertzſchGöritz, Winkler

ohenroda. Wirth- Eilenburg (ſämmtlich Staatspreiſe).
III. Auf der Bezirksſchau z Eisleben am 6. Juli: 1) für

Pferde; a. Reit und Wagenſchlag: R. Pfeiffer P e
Meinicke-Wallhauſen; d. Acker und Laſtſchlag: Chr. Göſchel

berröblingen, C. ZornFienſtedt, ZimmermannVLochau, Roloff
Erdeborn, Zörner-Neehauſen, Lehmann Kuckenburg (ſämmtlich
Staatspreiſe) GöſchelOberröblingen (Preis der Stadt Eisleben),

immermannLochau (mehrfach), Dienemann Oberröblingenm
öſchelOberröblingen (ſämmtlich Vereinspreiſe); für Rindvie haben bisher die zollamtliche

gewählt. Letzterer beſteht aus den Herren Paſtor

Das Wetter war bei 5--6 R. Kälte

49 Halleſche 1882 4 (1102 G.39 o Halleſche Stadt-Oblig. v. 1818 3 97 G.

3 1884 r 3 95 bz. u G490 Sapétiete der Provinz Sachſen 4 1101,75 G
49 Sächſ. Provinzial- Obligationen 101,50 G

4 ch.-Oblig. 4420 ünſtrut egulirungs-Oblig. 100,6 G

59 r r r r S59 Hyp. Anl. d. Zuckerf. Körbisdorf 101 G
Hyp.-Anl. der Cröllwitzer Act.

Pap.- Fabrik 103,60 Galleſche BankvereinsActien 8 149 G
örbisdorf, 6 100,50 GGlauzig, Zuckerfabrik Actien 2 SZuckerraffinerie Halle Actien 24 136,75 B

Sä ür. Braunkohlen St.-Act. 15
Sächſ.Thür. Braunkohlen e 15 S
Wer let. 25 260

a. Niederungsſchläge: MarckwaldErdeborn, BraſſertPolleben,
Bruno Dorl-Bielen, HögelSchkortleben,Wolff. Hornburg, A Schlegel-Benndorf Schrader-Hergisdorf,
HayeſſenBornſtedt; b. alle anderen c. tie Dippe-Plotha,
Mögling Klein Oſterhauſen, Schaeper-Roßla (ſämmtlich Staats
preiſe).

IV. Auf der Bezirksſchau zu Nordhauſen am 6. Juni:
für Pferde; a. Reit- und Wagenſchlag: Kleemann-Manderode,

Herrmann-Kleinfurra, v. Arnſtedt-Schate; b. Acker- und Laſt
zugſchlag: WeſtphalKlein Werther, Moſebach-Herreden, Wadſack-
Hornſömmern (ſämmtlich Staatspreiſe) JunkerGörsbach, Gremſe-
Schernberg (Vereinspreiſe); für Rindvieh; a. Niederungs
ſchläge: Reinecke-Woffleben, Schmalfuß-Salza. Hermann-Klein
Furra, Haas-Gr. Werther; b. alle anderen 2c. Schläge: Puſchky
Schernberg, Wolf-Bernterode, Kleemann-Mauderode (Staats-
re Engelmann-Mauderode, Peter-Kl. Wechſungen (Vereins-
preiſe).

V. Provinzial Schafſchau zu Nordhauſen am 6. Juni.
A. Wollſchafe im Merinocharakter: von Nathuſius-Hundisburg,
Rockſtroh's Erben-Münchenlohra, Niedner-Kötſchau; B. Fleiſch
ſchafe: Dörries-Löberitz, F. von Nathuſius-Hundisburg, Teltz
Amt Friedrichroda (ſämmtlich Staatspreiſe).

Anerkennungen erhielten außerdem:
I. auf der Bezirksſchau in Neuhaldensleben 1)für Pferde

(Acker- und Laſtſchlag): von Nathuſius-Althaldensleben (ſilberne
Medaille), Genthe-Niederndodeleben (dsgl.), Prozell-Clüden (bronz.
Med.), Schiermann-Althaldensleben (dsgl), Schweinhage-Bels-
dorf (dsgl.), Lüders- Alvensleben (dsgl), Oppermann-Gethlingen
(dsgl.). 2) für Rindvieh: Fehlhauer-Neuenhofe, Lindemann-
Süplingen, Schumann-Kruſemark (zwei mal), Lipke-Dönſtedt,
ThieleckeDönſtedt, LehrmannBülſtringen (ſämmtlich die bronzene
Medaille); Lütge-Diesdorf (Diplom);

II. auf der Bezirksſchau zu Eilenburg 1) für Pferde
(Acker- und Laſtſchlag): Säuberlich-Gerlebock und Säuberlich-
Kl. Wülknitz die ſilb. Medaille; 2) für Rindvieh; A. Niederungs-
ſchläge: Graf von VitzthumWölkau, Reinicke-Zſchepplin, Jlſe-
Mensdorf, Hertwig-Gotha, HertwioGroitzſch (ſämmtlich die ſilb.
Medaille), Graf von Vitzthum-Wölkau, Großmann-Audenhain,
Bake-Bunitz, Reinicke-Zſchepplin (ſämmtlich die bronz. Med.);
B. Alle anderen Schläge: Zeißig-Burg v. E. und Stiergenoſſen-
ſchaft Gr. Thiemig (ſilb. M.), Fleiſcher-Hinsdorf und Mammitzſch
Mückenberg (brong M.);

III. ouf der Bezirksſchau zu Nordhauſen 1) für Pferde
(Acker- und Laſtſchlag): Wadſack- Hornſömmern, Haußtnecht-
Greußen Ropte-Kehmſtedt (ſilb. M.), ferner Kleemann-Maude-
rode, Herm. Schmidt-Kehmſtedt, Bock-Gr. Wechſungen, Jänicke-
Kloſter Beuren, Genzel-Kehmſtedt, C. Schmeißer-Niedertopfſtedt
(ſilb. Med. v. M.-Pf.-V.) und Biermann-Sollſtedt, C. Schulze
Flarichsmühle, Kohlhaſe-Kehmſtedt, Apel-Awt Lohra, Gutter-
mannCrimderode (bronz. Med.); 2) für Rindvieh: A. Nieder
ungsſchläge: Schmalfuß-Salza (ſilb. und bronz. M.); B. Alle
anderen Schläge: PuſchkySchernberg, SchäperRoßla, Wiegand-
Nordhauſen (ſilb. Med.) und von Arnſtedt-Gr. Werther, Wolff
Bernterode, Fr. Kahn-Liebenrode (bronz. Med.)

IV. auf der Provinzialſchafſchau zu Nordhauſen A. Woll
ſchafe: von NathuſiusHundisburg (ſilb. Med.), Niedner-Kötſchau
und Schreiber u. Co.Gr. Furra (bronz. Med.); B. Fleiſchſchafe-
von Nathuſius-Hundisburg, Kleemann-Mauderode (ſilb. Med.),
r e Friedrichroda (zweimal), Rätzſch-Peukendorf (bronzene

Ledaille).

e

n Z.

Jagd und Sport. SK. H. Blankenburg, 26. November. Die geſtrige Hof
jagd hat folgende Reſultate ergeben. Es erlegten: Se. königl.
Hoheit Prinz Albrecht 2 Friſchlinge, Se. königl. Hoheit Prinz
Wilhelm von Preußen 6 grobe Sauen, 2 Friſchlinge, 1 Fuchs,
Se. Excellenz Generallieutenant Graf von Lehndorff 3 grobe
Sauen, Se. Excellenz Generallieutenant Generalquartiermeiſter
Graf von Walderſee 1 grobe Sau, Se. Excellenz Generallieutenant
z. D. von Thiele 2 Friſchlinge, 1 Fuchs, Generalmajor v. Kroſigk
3 grobe Sauen, 1 Friſchling, 1 Fuchs, Hofjägermeiſter Freiherr
von Heintze Hofjägermeiſter Graf v. d. Aſſeburg 1 Roth-
Mutterwild, Kammerherr von Alvensleben- Neugattersleben 3
aröbe Sauen, 1 Fuchs, Kammerherr von Kroſigk-Eichenbarleben

Qualität der Speiſen und Getränke,

1 grobe Sau, 2 Friſchlinge, KFuchs, Major von Grone, Goslar,
1 grobe Sau, Hofmarſchall Graf v. d. Schulenburg Roth-
Mitterwild, 1 grobe Sau, Major Freiherr von Scheele 1 Roth
Mutterwild, 1 grobe Sau, Rittmeiſter von Witte Adjutant
Sr. königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen, Ritt
meiſter von Pfuhl, Se. Excellenz Staatsminiſter Graf Görtz
Wrisberg 3 grobe Sauen, Generalmajor z. D. und Hoftheater-
IJntendant von Rudolphi Generalmajor z. D. von Wachholtz
Hofmarſchall Freih. v. Bernewitz 1 grobe Sau, Hofjägermeiſter
Graf v. d. Schulenburg 1 Roth-Mutterwild, 1 Fuchs, Jägerm.
rege v. VeltheimBartensleben 2 grobe Sauen, Jägermeiſter
Freiherr von Knigge 5 grobe Sauen, Rittmeiſter, S
und Kammerherr Freiherr von Münchhauſen Hofſtallmeiſter
e von Girſewald Se. Excellenz Qberkammerherr und

ofjägermeiſter Freiherr von Veltheim 3 grobe Sauen. Von
Sunden gefangen 2 Friſchlinge. Jn Summa wurden erlegt 4
othMntterwild, 43 grobe Sauen, 11 Friſchlinge und 6 Füchſe.

ar und friſch, auch lag
oper Dnee Erſt nach 6 Uhr erfolgte die Rückkehr
von der Jagd.Zeitz, den 25. November. In der Nacht vom 23. zum
24. d. M. erlegte der Königl. Förſter Spitzenberg in der
Elſter am Thiergarten x Fiſchottern, in einem Zeitraum
von acht Tagen nun 3 Stück. Ein Beweis, daß das net von
Wegrwrgt gemeldete Jagdglück auch unſern hieſigen Jägern be

ieden iſt.

Conrsbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
Börſe vom 27. November 1885.

Eetzte Div. Z. Coursnotiz.

chenWeißenf. Braunkohlen
Dörſtew.Rattmannsd. Br.J.A.

eitzer Paraffin u. Solarölfabriken
aumburger Braunkohlen Actien

Vereinigte Sächſ.Thür. StammPr.
e Brauerei St.Act.(Michaelis)

alleſche Brauerei St.-Prior.
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102

röllwitzer PapierfabrikActien 18 197eitzer 9 inenbauAct. (Schäde) 13

e n ctien 30 225alleſche Straßenbahn 5 106,50 G.önnern, MalzfabrikActien 18
Landsberger MalzfabrikActien 18 SEilenburger KattunManufakturAct. 0 27,50 G.
Kux des ruckdorfNietlebener Berg

er e.Kuxe der Ecmſolldirten Pfännerſchaft.. e. 160 G.

PackhofsActien“) ß fo. 375 G.Sia Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſi
por

uſtrie, Handel und Verkehr.Jnd
Halle, 27. November. Die franzöſiſchen ZollämterSchlußabfertigung der 93 Aus,

lande in Frankreich eingeführten Poſtpackete in den meiſten Fällen
auf Grund der Angaben bewirkt, welche von den Abſendern in
den den Sendungen beigegebenen Jnhaltserklärungen gemacht
worden ſind, ohne zu einer Reviſion des Jnhalts zu ſchreiten.
Nach vorliegender Mittheilung hat die franzöſiſche Zollbehörde
infolge des Umſtandes, daß die Angaben in den Zollinhaltser-
klärungen ſich nicht ſelten als unrichſig oder mangelhaſt erwieſen
haben und leider die Verſuche durch unrichtige Deklarirung der
in den Packeten enthaltenen Waaren ſich einen Vermögensvor-
theil zu verſchaffen, häufiger vorgekommen ſind, neuerdings eine
Verſchärfung der Controllen als nothwendig erachtet. Dem-
emäß iſt an die franzöſiſchen Zollämter die Weiſung rdu die Mehrzahl der Packete der Reviſion in Bezug auf den
nhalt zu unterziehen. Stellt ſich bei der Reviſion heraus, daß

der Jnhalt nach Beſchaffenheit, Gattung c. der Waare den An
gaben des Abſenders nicht entſpricht oder ganz oder theilweiſe
verſchwiegen iſt, ſo unterliegen die Sendungen, je nach der Höhe
des Eingangszolles der Beſchlagnahme oder der vorläufigen
Einziehung bis nach Erlegung der verwirkten Zollſtrafe.

Nach den Ermittelungen des Vereins Deutſcher
Eiſen- und Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſen
production des Deutſchen Reichs einſchließlich Luxem
burgs) im Monat October 1885 auf 322668 Tonnen darunter
168598 Tonnen Pubddelroheiſen 12436 Tonnen Spiegeleiſen,
37 792 Tonnen Beſſemerroheiſen 62650 Tonnen Thomasroh
eiſen und 34892 Tonnen Gießereiroheiſen. Die Production im
October 1884 betrug 303893 Tonnen vom 1. Januar bis 31.
October 1885 wurden produzirt 3128990 Tonnen gegen 2982846
Tonnen im Vorjahre.

Geſchäfts Kalender.
Verſammlungen.

Phönix, Dortmunder Export-Brauerei. Ordentl. General-
Verſammlung am 21. Dezember in Dortmund.

Verkehrsweſeu.
Caſſel, 23 November. Der Betrieb in den ſeit dem

l. Juli 1880 zwiſchen Berlin und Eiſenach in den Tagesſchnell
zügen courſirenden Reſtaurations Salonwagen, welcher bisher
der Schlafwagen Geſellſchaft oblag, iſt vom 15. October d. J.
ab auf Herrn Bahnhofsreſtaurateur Abel in Eiſenach überge-
gangen und wird von demſelben in geradezu muſterhafter Weiſe
geführt. Der pompöſen Einrichtung der Wa gons entſpricht die
prompte Bedienung, ſowie die bei civilen Preiſen vorzügliche

der t ſo daß es zu den größtenAnnehmlichkeiten auf den deutſchen Bahnen gehört, 5 hen
Wagen zu fahren. Kein Wunder, daß die Frequenz von Tag zuTag ſteigt und ſelbſt in der jetzigen Jahreszeit oft faſt alle Plätze

beſetzt ſind! Bei der Fahrt in weſtlicher Richtung wird mit dem
Serviren des ſtets opulenten Diners jetzt bereits zwiſchen Apolda
und Weimar begonnen, und zwar mit Rückſicht auf die in Neu
dietendorf in der Richtung nach Ritſchenhauſen abgehenden Pafſa
giere, wobei indeſſen für präciſes Nachſerviren für die in Weimar
Einſteigenden geſorgt iſt. Allgemein wird anerkannt, daß der
von Herrn Abel inaugurirte Muſterbetrieb die vollſte Auer-
kennung verdient.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.Berliner wen gernngz
Berlin, den 27. November 1885.

4 Preutgi Conſols 103,80. Discontogeſellſchaft 196, F.
Moinz-Ludwigshafener Stamm-Actien 98,40. 4 Ungarrente 78,75. 49. Ruſſiſche Anleihe v. 1880 80,75 ſcetr
Staatsbahn 140, Oefſterr. Tredit-Actien 462 Tenderw
ſchwach.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Nov. Dec. 150, AprilMai 157, befeſtigt.
Roggen. br. 130,75 April- Mai 136, MaiJuni

befeſtigt.

Gerſte loco 113--170.

t r eiritus loco 48,40 Nov.-Dec. 48.90. April-Mai 40 30 beſſer.Rüböl c 46 40. Novbr. Decbr. 46,25. April- Mai 4690. en

Telegraphiſche Depeſchen.

Paris, 26. November. (C. tMiniſterpräſident Briſſon erklärt in Beantwortung einer
Interpellation, daß die Regierung noch nicht über den
Zeitpunkt der Einberufung des Congreſſes Beſchluß gefaßt
habe. Brice begründete die Jnterpellation, betreffend die
Unterſagung des Ankaufs von ausländiſchem Getreide für
die Armee und Marine; hierauf wird der Uebergang zur
einfachen Tagesordnung mit 399 gegen 127 Stimmen ab
gelehnt und dagegen mit 355 gegen 200 Stimmen einvon dem Miniſterium acceptirtes Awendement angenommen,

in welchem die Nothwendigkeit anerkannt wird, der ein
heimiſchen Landwirthſchaft die Lieferungen für den Staat
zu reſerviren. Die Kammer vertagte ſich hierauf bis zum

Sonnabend. deIn dem heute früh ſtattgehabten Miniſterrath be
zeichnete der Kriegsminiſter Campenon die alarmirenden
Nachrichten aus Anam für unbegründet.

Das Gerücht von der Erkrankung Leſſeps wird de
mentirt.

Madrid, 26. November. Die Leiche des Königswird nach erfolgter Einbalſamirung hierher übergeführt

und bleibt bis zum Montag ausgeſtellt. Die Königin unddie Königliche Familie werden morgen nach Madrid zu

rückkehren. Viele Magazine ſind geſchloſſen. Jn der
Stadt u g Ruhe. Jm ganzen Lande ſind
ausgedehnte militäriſche Vorſichtsmaßregeln getroffen. Die
republikaniſchen Blätter betrachten die Lage als eine ernſte,
die Karliſtiſchen Blätter bezeichnen alle Pläne, welche man
ihnen in der Preſſe zuſchreibt, als verfrüht.

Der Marſchall Serrano iſt geſtorben.
Madrid, 26. November. Geſtern explodirte im Café

oriental in der Nähe der Puerta del Sol eine Petarde,
wobei vier Perſonen, darunter zwei Militairs verwundet
wurden. Vierzehn Verhaftungen wurden in Fol deſſen
vorgenommen. Der Urheber der Exploſion befindet ſich

Canovas del Caſtillo be-
unter den Verhafteten.

Madrid, 26. Novbr.
gab ſich heute Abend nach dem Pardo und überreichte der
Königin die Demiſſion des Miniſteriums, welche
angenommen wurde. Das neue Kabinet dürfte in fol
gender Weiſe gebildet werden: Konſeilpräſident
Sagaſta, Jnneres Gonzales, Finanzen Camacha, öffent
liche Arbeiten Gamazo, Kolonien Moret, Aeußeres Martos,
Juſtiz Montero Rios, Krieg Jovellar, Marine Beranger;
zum Präfekten von Madrid dürfte Xiquena ernannt werden,
und der erſte Kammerherr des Palaſtes, Herzog vonTetuan, dürfte an die Stelle des Oberhofmeiſters, Ferges

von Sexto, treten.
Belgrad, 26. November. Trotz des Waffenſtillſtandes

werden die Rüſtungen fortgeſetzt und die Sendungen von
Truppen des zweiten Aufgebots nach Pirot und an den
Timok ununterbrochen fortgeſetzt. Dennoch wird in dip-

lomatiſchen S mit z daßein de uß aus finanziellen militäriſchen
Gründen demnächſt erfolgen werde.
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Die Erzeugnisse der
Königl. Preuss. Kaiserl. Oesterr.

Hof-Chocolade-Fabrikanten:
e

e Gebr. Stollwerck m Köln
Filialen in Frankfurt a. M., Breslau Wien,

verdanken ihren Weltruf der gewissenhaften Verwen-
dung von nur besten Rohmaterialien und deren sorgtäl-
tigster Bearbeitung. Die Original und Pfund-
Packungen sind mit Preisen und Garantie Marke

(Rein Cacao und Zucker) versehen.
Die Fabrik ist brevetirte Lieferantam.

X. M. M. des Kaisers Wilheim, der Kaiserin Augusta,
Sr. K. u. K. H. des Kronprinzen, Sr. Kaiserl. u. Königl.
agpostol. Majestät Franz Joseph, sowie der Höfe von Eng-
land Italien, der Türkei, Bayern, Sachsen, Holland, Bel-

gien, Rumänfen, Griechenland, Baden, Sachsen-Weimar,
Wecidenburg, Anhalt, Eippe Detmold, Schwarzburg.
SGSchaumhburg-Lippe und Reuss ältere und jüng. Linie ete.
o 27 goldene, silberne u. broncene Medaillen. r

Stollwerck'sehe Chocoladen Cacaos
ind in allen Städten Deutschlands zu haben, sowie auch an
den Haupt-Bahnhof-Buffets, durch Dépöt-Schilder Kenntlich.

in Halle bei Jul. Rethge,“ In Leimbach bei Friedr.
Düben W Hermann Ph. Wilke.HEäder. Leipzigerstr. O. Peter, In Liebenwerd a bei

Conditor Ulrichstr. 56, Gust. A. Gentzsch.Rühlemann, Königsplatz, In Löbejün bei Conditor
Apotheker Joh. Büdefeldt. C. Martini.Rannvischestr., Apoth. M. Walts- In Lützen bei A. Sack.

Sgott., Fr. Wernicke, Cond,, In Merseburg bei C. F. Sperl,
In Alstedt Carl Rrauer, Conditor, H. Schultze jr.Co oditor. In Mühlberg bei E. H. Schade
In Alsleben bei Carl Otto. Nachf.
In Artern bei C. Bösel. In Nauendorf bei Gtto Lage.In Bitterfeld bei G. IKKer. In Nebra bei R. Barthel.

L. Rossmaniüt, Conditor. In Prettin bei E. Rurkhardt
In Cönnern bei C. Art. Wwe.In Delitzsch bei Ludw. Bald-

auf. C. F. Henning
In Düben bei Carl Piltz.

In Dommitzsch bei G. Ham-
mann.In Eckartsberga bei Herm.
Röhr., Conditor.

In FPilenburg bei Ed. Gunkel.
In Eisleben bei G. F. Gremp- In

ler, Fr. Grunert OttoWeber.
In Ermsleben bei J. Schön-

nhrals., Apotheker.
In Falkenberg bei W. Press In
u. bei E. Züemann a. Bhnuhf.
In Freyburg bei C. FoersterNachfolger.
In Gerbstedt bei G. Göltzer.,
Congditor.

Gräfenhainichen bei G.
Glauch.

Iv Heldrungen bei O. Salg-
mann u. Friedr. Keune.In Herzberg beilIerm. WilK-
niss u. Rich. Lehmann.
In Hettstädt bei F. Schröter, In

Cond. C. Thorwest.
In Hohenmölsen bei F. A.Sieler.In Kösen bei Carl Bär und
Apotheker C. Chop-
In Laucha bei R. Gneist.

sel, J. Bix.
In Radegast bei H. Kahlevyss.
In Rosslebenb. F. A. Herbst

Conditor.
In Sandersleben b. H. Freyse.

Conditor F. H. BRöse,
Sander, Otto Dix.Sangerhausen bei Joh.
Braun, Cond. W. Scheele,
Aug. Rutzmann, a. Bahnhtf.

In Schkeuditz b. M. Wegner.
In Schafstedt bei Apotheker

Alb. Strebel.Schraplau bei
Max Belling. SIn Stassfurt bei W. Balbe
Co. M. E. Fischer. H. Gul-
denpfennig, Otto Voss.In Teuchern bei A. Rauche.
Carl Schaufuss, G. Stem-
pel., Apotheker u. J. Ulräch.,

In Torgau bei Jac. Bettega,
Dr. N. Wagner, Apotheker,
Moritz Röber und Thilo
Kürsten.
Weissenfels bei Bogen

Müller, Vr. Schindewolf,
Ose. Wagner Mohrenapo-theke.

In Wippra bei C. Gass mann.
In Zörbig bei Kob. Schlu-
rick, Carl Fr. Straube,

In Lauchstädt bei F. H. Lan- Apotheker, H. Zwetz und bei
genberg. G. A. Voigt.

Pferdeverkauf.
Montag, den 30. huj. treffen

wir mit einem großen Transport ostpreu-
ssüseher, englischer und mecklen-
burgischer, gut gefahrenerr W'agen-
pferde (Caroſſiers, Jncker, gute Einſpänner)
n. truppenfromm gerittener Reitpferde (für jedes
Gewicht) in alle a. S. ein und ſteht der
ſelbe bei ſtreng reeller un und voller
Garantie bis zum 5. Dezember im Gaſthanſe
„Zzum rothen Roß zum Verkauf.

Pferdegeſchäft DBrescden- Berlin.

Gebr. Hirschlafff.

Apotheker

In

ne

Große Lotterie zu Weimar 1885.

Ziehung 10. r
Haupttreffer i. W. v.

20,000 Im
S Fünftanſend Gewinne.

L00SE à I Nark 10 Mark
sind überall zu haben in den durch Plakate kennt-
Kochen Verkaufsstellen, und zu beziehen durch MarkMark F. A. Schrader, Baupt-Deblt, Ernnorer, Er. Pacrhoſttr. a Loos

das L oos.

In Querfurt bei Cond. F. Bö-

Fr.

je

Freis Courante gratis und franco.
Damit sich ein Jeder die seinem Geschmack

und seiner Constitution passende Sorte meiner
sten Natur-Weine wählen kann, Versende

edem beliebigen meiner Centralgeschäfte
Probekiste enthaltend

r
C
S

V

d

V
W

I7

egu er Kiche) a9in Berlin, 2 in Bresläu,
Cassol, Danzig, Oresden,loſe hafte a „FPoson,

Königsberg P., Potsdam, SHannover, Rostock, Stettin unä
über 600 Fiiialen in Deutschland.

e d
S 2

Wo Steiner's on

Prüfstein
falsches Geld zum entdecken

als TaſchenCrayon zu tragen
Stück S Mart
Dieſer Prüfſtein iſt nothz-

wendig für Juweliere,
Caſſirer und Privatleute,

(arl Th. Plötn,
52. II. Vlrichstr. 52

und Baumltichfe, ſowie rn
Gasanegünder.,. bematten und Findervearchsst ocſe.

Bei Bedarf bitte um gefl.

e. S Markt 13.

Beim Herannahen des Weihnachtsfestes mache ich auf
mein Lager von ſchönen oruuer Bnhsuren aufmerkſam
und zwar: Aktar-, Wafet

e

e S Pa. holländer AusternHuth. Faundtoternen- Hummer, lebend u. 53
gehen. Midibus- frischen Seedorsch,

Abnahnie.
frisches Rehwild,

im Ganzen und zerlegt,

grosse Krammetsvögel, W

beſtens
Stecdrin- und Purauffintöchte. groß und klein, empfiehlt

Böhmische Fasanen,

wilde Enten,
hamburger Küken,
frisehe Trütkeln,

Spanische Orangen.
Maroccaner Datteln,

W

M. Waltsgott.

Se Markt 13.
h ere e eKein Huſten mehr!

Die unſchätzbare Heilkraft der Zwiebel gegen Huſten, Bruſt,
Hals und Lungenleiden findet ein glänzendes Zeugniß in dem Ge
brauche der Karl Koch ſchen Awiebelbonbon,
ſchon Tauſenden Hülfe gebracht haben.
in Paqueten von 30 50 H und 1 bei

ca Ha Oh Herrenſtraße
Joh. Heinr. Kauſffinann, am Markt,

G. OssW all. obere Geiſtſtraße und
Adler -Apotheke., DBelitzsch.

im Roſenthal“.

Deutscher Kriegerbund
Nordostthüringer Bezirk 17a.

Sonntag den 29. November Nachmittag 3
Sanitätskolonne

Uhr
[2143

Der Vorſtand.

im „„Roſenthal“.

Verein der Krieger von 1866 ab.
Dienstag den 1. December Abends 8 Uhr

Generalversammlung 2144
Der Vorſtand.

Passagier-
Postdampfschifffahrt.

Stettin-Gopenhagen:
jeden Montag, Dienstag, Freitag

1 Uhr Nachmittags,
Stettin-Gothenburg:

jeden Montag und Freitag
1 Uhr Nachmitags,

Stettün-Chriästiania:
jeden Dienstag 1 Uhr Nachmittags.

Hin und Retour- ſowie Rund
reiſe-Billets zu ermäßigten Preiſen.

Directe Billets zwiſchen Berlin-
Copenhagen-Gothenburg- Chriſtiania
Tour und Retour, an der Billet-
Caſſe auf dem Stettiner Bahnhof
in Berlin.

Güter zu billigſten Frachten nach
allen Plätzen Skandinaviens.

Proſpecte gratis durch [865

Hofrichter Mahn,
Stettin

Offene und ge ſuchte
Stellen.

Ein junger Kaufmann, re
ſitzerſohn, mit guten Referenzen
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
Stellung als Reiſender in der
Colonialwaaren oder Producten
Branuche oder als Buchhalter in
einem größeren Hötel per 1. Jan.
eventl. ſofort. [1916

Gefl. Off. unter Chiffre G. S. 22
in die Exped. d. Ztg.

Einf., aber frdl. möblirte St. u.
K. an ſol. Herrn billig zu verm.
Näheres Papierh. von Loebeling,
Schmeerſtr. 26. [2136

Kutſcher, Pferdeknechte, Burſchen,
ledige Schäferknechte empfiehlt

Alb. Reinboth,
1664] Breslan, Karuthſtraße 1.

Das meiste
G

zahlt ſtets für altes Gold u. Sil-
ber, goldene und ſilberne Uhren,
Treſſen, Militär-Effekten, Waffen,
getragene Kleidungsſtücke jeder Art,
gebrauchte Stiefeln u. ſ.Buchholz,
Markt Nr. 26, im roth. Thurm Tr.

Haasenstein VoLlbr,
erſte und älteſte

Annoncen Expedition

Halle a/S.,
Leipzigerſtraße Nr. 2,

beſorgen zu Original- Preiſen
ohne alle Nebenkoſten
von Behörden und Privaten
alle Arten v. Annoncen z. B.
Submiſſionen Vacanz.An

t gebote, Stele ungen len Geſuche
auf u. Ver am. Nachr.,

kaufs Anzeig. Heiraths Anz.
in alle Zeitungen d. Welt

JnſertionsTarife, bindende
Koſten Anſchläge gratis,

ſtrengſte Discret. Höchſter
Rabatt bei größeren Ordres

nach Vereinbarung.

Evangel. Männer- n.
Jünglings-Perein.

Vereinslokal: Manrergaſſe 6.
Sonntag d. 29. Nov. 8 Uhr Abends:

amilienabend.
Montag d. Nov. 8 Uhr Abends:

Geſangübung.
Mittwoch d. 2. Dez. 8 Uhr Abends:

elige Zuſammenkunft.
Donnerstag d. 3. Dez. 8 Uhr Abends:

Bibelſtunde.
Sonnabend d. 5. Dez. 8 Uhr Abends

geſellige Zuſammenkunft

t S

e welcheDieſelben ſind ſtets vorräthig
[2031

echte Telt. Rübchen,
italien. Maronen,

Magdeburger Sauerkraut
mit Aepfein empfiehlt

Aulins Bethge,
Leipzigerstrasse 2.

Iuterims-Stadt- Theater

Freitag, den 27. November 1865.
12. Ab.Vorſt. Ser. II.

Mein Leopold
Volksſt. mit Geſang v. Ad. L'Arronge.

Schüler- Vorſtellung.

Der Probepfeil.
Schauſpiel von O. Blumenthal.

(Repertoirſtück d. deutſchen Theaters

in Berlin. 2132
Im Saal des Kronprinzen

Halle, Sonnabend den 28. Novbr.
1885, Abends 8 Uhr

VIII. Concert
des Orchegter-Muvib-Vereins,

Beethoven, Simphonie C-moll.
Rietz, Concert-Ouvertüre, A.
Spohr, Ouv. Jessonda.
Lassen, Lied a. d. Musikzu Goethe's

Faust.
Weber, Ouv. Der Freischütz,

Ilötel u. Café David
(neuer Saal),

Heller.
Auf vielſeitigen Wunſch finden

noch 2 Soireen von der berühmten
Zauberkünſtlerin u. Jlluſioniſtin
Prl. Martha Pavcalini

aus Wien
am Sonntag den 29. und Mon-
tag den 30. d. M. Abends ſtatt.

Außerdem 1 Soirée am Sonn
tag Nachmittag 4 Uhr
zu einem
wohlthätigen Zweck,
zu welcher jede erwachſene Perſon
ein Kind frei mit einführen kann.

(Erlös zur Weihnachtsbe
ſcheerung der armen Kinder der
hieſ. Taubſtummen--Anſtalt.)

Anfang Sonntag u. Moutag
8 Uhr Abends. Entrée I. Platz
1 II. Platz 50 214Hürger- Verein
für ſtädtiſche Jntereſſen.
Sonnabend den 28. November cr.

Abends 8 Uhr.

Sitzung
im „kühlen Brunnen“.

Der Vorſtand.

C]gtS sFür den lokalen und provinziellen
l'vrrawontßDr. en Sqhulze in Halle

Für den Inſeratentheil verantwortli
Wilhelm Liebſch in Halle.

Jedermann iſt herzlich willkommen.
Gegner Swetſchke' ſche Buchdruckeref in Hafte

ition: Gr. 11.e

Sonnabend, den 28. Novbr. 1885..

Staatsſe
einführu
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